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  Das richtige Material
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  Es gibt eine Vielzahl von Materialien, die sich zum Häkeln eignen. Für die Auswahl ist es dabei von Bedeutung, was gearbeitet werden soll. So finden wir die feinsten Garne für Spitzendeckchen bis hin zur dicken Wolle oder dem Bast für einen Teppich.


  Zum Beispiel eignet sich Leinengarn für Spitzendeckchen, Filethäkelgarn für Gardinen, mittelstarkes Baumwollgarn für Scheibengardinen und Häkelkissen, Teppichgarn für Bodenteppiche und diverse Baumwollgarne in verschiedenen Stärken für ganz viele andere Ideen.


  Neben Wolle werden auch Bast, Schnur oder Kordel für grobe Häkelarbeiten eingesetzt, vor allem für Fußboden-Teppiche, Einkaufsnetze, Taschen und ähnliche grobmaschige Arbeiten. Da jedoch zum Häkeln Wolle am häufigsten verwendet wird, geben wir Ihnen auf den nächsten Seiten eine kleine Warenkunde zur Übersicht.


  Am schönsten kommen Häkelmuster übrigens mit glattem Baumwollgarn zur Geltung, weil hier die Struktur des Musters besonders deutlich zu erkennen ist.


  Neben dem Häkelmaterial wie Garn, Bast usw. benötigen wir zum Häkeln nur noch eine Häkelnadel. Ihre Stärke richtet sich nach der Stärke des Materials.


  Garne werden häufig unter dem Begriff „Wolle“ zusammengefasst, obwohl in vielen Garnen gar keine „echte“ Wolle von Tieren enthalten ist. Bei der Herstellung von Garn werden gesponnene Fasersträhnen (sog. „Drähte“) einer oder mehrerer Faserarten zu einem langen Faden der gewünschten Stärke gedreht. Je nach Art der verwendeten Faser(n) und der Art, in der das Garn gesponnen und gedreht wird, entstehen Garne mit unterschiedlichen Eigenschaften.


  Wird ein Garn stark gedreht, ist es fest und glatt und ergibt ein strapazierfähigeres Häkelstück. Ein locker gedrehtes Garn ist weicher im Griff, aber tendenziell weniger strapazierfähig.


  Die in einem Garn verwendeten Fasern können tierischen Ursprungs (Schurwolle, Angora, Mohair, Seide, Alpaka, Kaschmir), pflanzlichen Ursprungs (Baumwolle, Leinen, Bambus) oder chemischen, d.h. synthetischen Ursprungs (Polyacryl, Polyester, Mikrofaser) sein. Bei Handarbeitsfans beliebt sind die sogenannten Mischgarne, bei denen tierische und/oder pflanzliche Naturfasern mit synthetischen Fasern kombiniert werden. Dadurch entstehen Garne, die die hautfreundlichen Eigenschaften von Naturfasern mit der Strapazierfähigkeit von synthetischen Fasern vereinen.


  Der prozentuale Anteil der verschiedenen Fasern ist auf der Banderole des Garns angegeben. Besteht ein Garn nur aus einer einzigen Faserart, erkennen Sie dies an der Angabe „100 %“ (z.B. „100 % Baumwolle“) oder „rein“ (z.B. „reine Schurwolle“).


  [image: image]


  Baumwolle ist eine Naturfaser, die aus der Baumwollpflanze gewonnen wird. Langfaserige Baumwolle wird als besonders hochwertig angesehen. Die beste Baumwollqualität mit den längsten Fasern ist dabei die Ägyptische Mako-Baumwolle, die häufig in etwas teureren Garnen zum Einsatz kommt. Baumwolle ist sehr saugfähig und wird daher gerne im Sommer getragen. Im Gegensatz zu synthetischen Fasern trocknet sie jedoch relativ langsam. Auch gilt Baumwolle als besonders haut- und allergikerfreundlich.
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  Leinen wird aus den Fasern der Flachspflanze gewonnen. Eine Zeit lang war Leinen fast völlig durch die Baumwolle verdrängt; im Rahmen der zunehmenden Natur- und Umweltorientierung in der Gesellschaft gewinnt die Faser aber wieder an Bedeutung. Leinen ist eine glatte, flusenarme und gut schmutzabweisende Faser. Sie kann viel Feuchtigkeit aufnehmen und wirkt im Sommer kühlend. Leinen ist zwar sehr reißfest und strapazierfähig, aber relativ knitteranfällig. Bei Handarbeitsgarnen kommt es meistens als Komponente eines Mischgarns vor.
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  Bei den Mikrofasern handelt es sich um einen Sammelbegriff für besonders dünne Kunstfasern. Sie sind zum Beispiel halb so dünn wie Seidenfasern und nur ein Viertel so dünn wie feine Schurwollfasern. Mikrofasern sind besonders weich, extrem formbeständig, winddicht, wasserabweisend und trocknen schnell. Aufgrund ihrer besonderen Trage- und Pflegeeigenschaften haben sie in den letzten Jahren im Textilbereich einen enormen Aufschwung erfahren, nicht nur bei den Handarbeitsgarnen, sondern auch bei Sportbekleidung.
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  Polyacryl, Polyester und Polyamid sind aus synthetischen Stoffen hergestellte Kunstfasern. Sie sind sehr reiß- und scheuerfest, pflegeleicht, elastisch und knitterarm. Allerdings nehmen sie kaum Feuchtigkeit auf, weshalb sie in reiner Form von vielen Menschen als unangenehm auf der Haut empfunden werden. Kunstfasern werden oftmals Naturgarnen wie Schurwolle oder Baumwolle beigemischt (sog. Mischgarne), um diese strapazierfähiger zu machen. Mischgarne sind bei Handarbeitsfans besonders beliebt.
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  Seide kommt ursprünglich aus China und wird aus den Kokons der Seidenraupe, der Larve des Seidenspinners, gewonnen. Die edle, höherpreisige Faser mit dem typischen Seidenglanz ist fein und weich, aber dennoch fest, im trockenen Zustand auch knitterarm und zeichnet sich durch eine hohe Farbbrillanz und Tragefreundlichkeit aus.
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  Viskose, eine im Textilbereich weit verbreitete und beliebte Faser, nimmt eine Zwischenstellung ein: Sie wird zwar in einem chemischen Verfahren hergestellt, besteht aber aus natürlichen Rohstoffen (vor allem Zellulose, zunehmend auch Bambus) und weist damit ähnlich hautfreundliche Eigenschaften auf wie Naturgarne.
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  Wolle besteht aus dem Fell und den Haaren von Säugetieren wie Schafen, Ziegen, Kaninchen usw. Entsprechend unterscheidet man bei Garnen verschiedene Arten von Wolle:


  [image: image]Schafwolle (Schurwolle):


  Schafwolle ist eine elastische, farbbeständige Faser und ein guter Wärmeisolator: Sie lässt die Körperwärme nur geringfügig entweichen, weshalb sie eher in der kühleren Jahreszeit getragen wird. Im Gegensatz zu synthetischen Fasern nimmt sie nur wenig Gerüche an. Schafwolle neigt zum Fusseln (Pilling), was durch eine besondere Verarbeitung und eine Anti-Pilling-Ausrüstung gemindert werden kann. Ohne spezielle Ausrüstung kann grobe Wolle auf der Haut unangenehm kratzen. Als besonders fein gilt die Wolle vom Merino-Schaf mit sehr guten Trageeigenschaften. Durch eine chemische Behandlung kann Schurwolle waschmaschinenfest gemacht werden. Bei Handarbeitsfans beliebt ist die Kombination von Schurwolle mit einer synthetischen Faser, was die Strapazierfähigkeit des Garnes deutlich erhöht.
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  Mohair ist die Wolle der in Kleinasien, Südrussland, Südafrika und Nordamerika lebenden Mohairziege. Sie ist weiß, glänzend und langfaserig. Das besonders feine und hochwertige Haar der Jungziegen wird als Kid-Mohair bezeichnet.
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  Angora stammt vom Angorakaninchen und ist besonders weich und flauschig.


  [image: image]Alpaka:


  Die Wolle des Alpakas, einer in Südamerika lebenden Kamelart, hält die Wärme um ein Mehrfaches besser am Körper als Schafwolle. Sie ist besonders weich und für Wollallergiker gut geeignet.


  [image: image]Kaschmir:


  Die Kaschmirziege ist vorwiegend im Himalaya beheimatet. Ihre besonders feine, leichte und wärmeisolierende Wolle ist eine der teuersten Fasern überhaupt und deshalb häufig gemischt mit Schurwolle erhältlich.


  Tipps zum Garnkauf
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  Garne erhalten Sie heute nicht nur im Facheinzelhandel, sondern auch in unzähligen Internetshops und sogar bei Discountern. Wenn Sie nicht allzu große Erfahrungen mit dem Häkeln haben, sollten Sie Ihr Material dort kaufen, wo man Sie fachkundig beraten kann. Oft ist es nämlich so, dass Sie das in der Modellanleitung angegebene Originalgarn im Handel nicht erhalten und auf ein anderes Garn ausweichen müssen. Geschultes Verkaufspersonal kann Ihnen dann ein ähnliches Garn und dazu passende Häkelnadeln und andere Hilfsmittel aussuchen.


  Garne werden in der Regel als Knäuel aufgewickelt verkauft. Üblich sind Knäuel mit einem Gewicht von 50 Gramm, manchmal sind aber auch größere Knäuel von 100 Gramm oder mehr erhältlich. Insbesondere sehr dicke Garne werden teilweise auch in Strängen verkauft. Diese müssen Sie zu einem Knäuel aufwickeln, bevor Sie mit dem Häkeln beginnen können.


  Jedes Garnknäuel ist mit einer Banderole versehen, auf der verschiedene Informationen zum Garn stehen:


  [image: image]das Gewicht des Knäuels,


  [image: image]die Zusammensetzung des Garns (prozentualer Anteil der einzelnen Fasern),


  [image: image]die für das Garn empfohlene Nadelstärke,


  [image: image]Hinweise zur Pflege des Garns (Waschbarkeit usw.),


  [image: image]die Nummer des Farbtons und der Farbpartie.


  Verwenden Sie für eine Häkelarbeit nur Garn einer einzigen Farbpartie, denn nur Knäuel derselben Farbpartie sind auch wirklich farblich identisch. Farbabweichungen zwischen Knäueln verschiedener Farbpartien fallen in der Regel erst am fertigen Häkelstück auf.


  Auch wenn Sie mit dem Häkeln schon fertig sind, sollten Sie die Banderole immer zusammen mit einem Garnrest aufbewahren. So können Sie jederzeit die Pflegehinweise nachlesen und haben immer etwas Garn zur Hand, falls Sie einmal etwas ausbessern müssen.


  Grundsätzliches
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  Am Beginn einer Reihe oder Runde wird immer die erste Masche durch eine Luftmasche ersetzt. Eine feste Masche durch eine Luftmasche ersetzen, ein halbes Stäbchen durch zwei Luftmaschen ersetzen, ein Stäbchen durch drei Luftmaschen ersetzen, ein Doppelstäbchen durch vier Luftmaschen ersetzen usw.


  Wird in Runden gehäkelt, schließt man mit einer Kettmasche in die erste Luftmasche des Anfangs.


  Wie spanne ich eine Häkelarbeit?
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  Ein Häkelstück und damit auch das gearbeitete Muster kommt erst dann richtig zur Geltung, wenn es korrekt gespannt wurde. Dazu zeichnet man sich eine Spannunterlage aus Seidenpapier oder einem alten Bettlaken, um das Arbeitsstück spannen zu können.


  Zubehör
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  1 Häkelnadel (25-30 cm lang und mit einem gleichmäßig dicken Schaft aus Aluminium oder Kunststoff)


  Häkelringe


  evtl. Gabeln für die Gabelhäkelei / Stäbe für die Schlingenhäkelei


  Die ersten Schritte
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  Der Anfang
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  Das Häkeln ist leichter zu erlernen als das Stricken, weil wir nur eine Nadel in der Hand halten müssen.


  Anders wie beim Stricken, wo wir alle Maschen auf der Nadel liegen haben und diese auch einmal von der Nadel fallen können, maschen wir beim Häkeln jede gearbeitete Masche sofort ab. So haben wir ganz übersichtlich immer nur eine Masche auf der Nadel liegen. Und wenn man den Faden durch die Schlinge zieht, ist der Vorgang bereits abgeschlossen.


  Mit Ausnahme der Luftmasche wird eine Häkelmasche immer in die Masche der Vorreihe gearbeitet. Häkeln wir in Runden, können wir die dann folgenden Runden häkeln, ohne die Arbeit zu wenden.


  Die linke Hand führt den Faden, und mit ihr hält man auch die Anfangsschlinge.
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  Mit der linken Hand halten wir den Luftmaschenanschlag, und wenn wir ein Stück weiter sind, dann auch unser Häkelstück.
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  Ob man die Nadel von oben oder von unten umfasst, muss man selbst ausprobieren. Die angenehmste Haltung hat man schnell herausgefunden.


  Umfassen der Nadel von oben
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  Umfassen der Nadel von unten


  [image: image]


  Der Maschenanschlag
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  Grundsätzlich beginnt man ein Häkelstück mit einer Fadenschlinge.
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  Beim Durchziehen des Fadens mit einer Häkelnadel durch die nun auf der Nadel liegende Schlinge entsteht jeweils eine Luftmasche.
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  Diesen Vorgang wiederholen wir so lange, bis wir ausreichend viele Luftmaschen angeschlagen haben.
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  Mehrere Luftmaschen aneinander sehen aus wie eine Kette, deshalb spricht man auch von einer Luftmaschenkette.


  Kettmaschen
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  Die kleinste Häkelmasche ist die Kettmasche. Wir stechen mit der Nadel durch die entsprechende Luftmasche, ziehen den Faden mit der Nadel in einem Zug durch die Masche und durch die auf der Nadel liegende Schlinge.
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  Mit Kettmaschen häkelt man häufig Abschlüsse oder Übergänge von Reihen oder Runden. Unser Foto zeigt einen aufgehäkelten Abschluss.
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  Feste Maschen
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  Die feste Masche ist die nächstgrößere Masche. Mit der festen Masche können Sie einfache Arbeiten schnell und ohne Mühe erstellen. Sie ist einfach zu erlernen. Gehen Sie dabei wie folgt vor:


  Stechen Sie in die Maschen des Anschlags oder in die Maschen der vorherigen Reihe.
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  Dann den Faden, der vom Knäuel kommt, durchholen.
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  Den Faden nochmals durchholen und in einem Zug durch die beiden auf der Nadel liegenden Schlingen ziehen.
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  Das nun fertige Maschenglied nennt man „Abmaschglied“.
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  Feste Maschen in Reihen gehäkelt
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  Wenn Sie in Reihen häkeln, müssen Sie beim Wenden die Höhe einer Masche durch eine oder zwei Luftmaschen ersetzen. Eine Luftmasche genügt, wenn Sie nur einen Übergang schaffen wollen.


  Mit einer Wendeluftmasche die Höhe ersetzen


  (= mit einer Luftmasche wenden)


  In der 1. Reihe die erste Masche in die 2. Luftmasche ab der Nadel häkeln. In allen weiteren Reihen in jede feste Masche der Vorreihe eine feste Masche häkeln.
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  Mit zwei Wendeluftmaschen die Höhe ersetzen


  (= mit zwei Luftmaschen wenden)


  In der 1. Reihe wird die erste Masche in die 3. Luftmasche gehäkelt. In allen weiteren Reihen wird die erste Masche der Vorreihe übergangen und die letzte Masche in die oberste der beiden Wendeluftmaschen der Vorreihe gehäkelt.


  Das Maschenbild durch unterschiedliches Einstechen ändern
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  Das Maschenbild können Sie verändern, wenn Sie mit der Häkelnadel in das ganze Abmaschglied der Vorreihe einstechen oder wahlweise nur den vorderen oder den rückwärtigen Maschendraht auffassen.


  Hier wurde bei der Hinreihe nur der rückwärtige Maschendraht und in den Rückreihen das ganze Maschenglied erfasst.
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  Hier wurde in den Hinreihen nur der rückwärtige Maschendraht und in den Rückreihen nur der vorne liegende Maschendraht erfasst.
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  Varianten von festen Maschen
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  Die Kreuzmasche häkeln Sie wie eine feste Masche, holen aber den Faden zur Schlinge von oben durch.
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  Für eine Doppelmasche müssen Sie 2 Schlingen durchholen. Die 1. Schlinge aus der vorhergehenden Einstichstelle mit 1 Umschlag in einem Zug abmaschen. In der ersten Reihe holen Sie die Schlingen aus der 3. und 4. Luftmasche der Luftmaschenkette. Am Ende der ersten Reihe eine feste Masche häkeln und mit 2 Luftmaschen wenden.


  Am Reihenanfang die erste Schlinge aus der festen Masche und die zweite aus der folgenden Doppelmasche holen und mit einer festen Masche die Reihe beenden.


  Häkeln Sie die Luftmaschenkette des Anschlags mit einer 1-2 Nummern größeren Häkelnadel, sie sollte besonders locker gehäkelt sein.
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  Verschiedene Formen aus festen Maschen
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  Aus festen Maschen können wir verschiedene Formen häkeln, zum Beispiel Rechtecke, Vierecke, Sechsecke, Achtecke und Kreise.


  Alle Formen beginnen mit einer Fadenschlinge oder mit einem Ring aus Luftmaschen. Hierfür häkeln Sie eine Luftmaschenkette und schließen diese mit einer Kettmasche zu einem Ring.


  Für den Übergang zur nächsten Runde können Sie eine oder zwei Luftmaschen häkeln. Wenn Sie eine Luftmasche häkeln, dann wird die Kettmasche zum Schließen in die erste Masche der neuen Runde gehäkelt. Haben Sie den Übergang mit zwei Luftmaschen gemacht, dann häkeln Sie die Kettmasche zum Schließen in die erste der beiden Luftmaschen.
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  Zwei verschiedene Kreise


  Kreis in Runden:


  Luftmaschenring aus 4 Luftmaschen.


  1. Runde: 8 feste M.


  2. Runde: In jede M. 2 feste M. häkeln.


  3. Runde: In jede 2. M. der Vorrunde 2 feste M. häkeln.


  Ab der 4. Runde darauf achten, dass nicht über den zugenommenen Maschen, sondern versetzt zugenommen wird.
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  Spirale:


  Wie einen Kreis in Runden beginnen.


  Eine Spirale hat einen erkennbaren Übergang. Daher die Runde nicht mit einer Kettmasche schließen und nur in das hintere Maschenglied einstechen.
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  Verschiedene Vierecke


  Vierecke entstehen durch das Zu- und Abnehmen an den Rändern an einer bestimmten Stelle in regelmäßiger Folge.


  Variante 1:


  Luftmaschenring aus 4 Luftmaschen.


  1. Runde: 2 feste M., 2 Luftmaschen, 2 feste M.


  Folgende Runden: In jede feste M. eine feste M. und um die Luftmasche in der Ecke eine feste M., 2 Luftmaschen und eine feste M. häkeln.
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  Variante 2:


  Mit einem Fadenring beginnen.


  In der 1. Runde 4 × eine feste M. und 1 Luftmasche häkeln.


  Ab der 2 Runde immer in den Ecken wie folgt zunehmen: Je eine feste M., 2 Luftmaschen, eine feste M. um die Lm. der Vorrunde häkeln.
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  Sechseck


  Maschenring mit sechs festen Maschen anschlagen.


  In der zweiten Runde in jede Masche zwei feste M. häkeln.


  In der dritten Runde nur in jede zweite Masche zwei feste M. häkeln. In der vierten Runde in jede dritte Masche zwei feste M. der jeweiligen Vorrunde häkeln. Damit entstehen automatisch Maschenzunahmen.
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  Achteck


  Beim Achteck nehmen Sie die Maschen genauso zu wie beim Sechseck. Beginnen Sie mit 8 festen Maschen, die Sie aus einem Fadenring oder einem Ring aus vier Luftmaschen häkeln. Achten Sie darauf, dass Sie immer exakt über der Zunahmestelle der Vorrunde zunehmen.
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  Halbe Stäbchen
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  Halbe Stäbchen sind sehr vielseitig und werden sehr oft eingesetzt. Sie sind etwas höher als feste Maschen.


  Bevor Sie einstechen, nehmen Sie einen Umschlag auf die Nadel und ziehen dann die Schlinge durch.
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  Nun liegen drei Schlingen auf der Nadel. Diese maschen Sie mit einem Umschlag auf einmal ab.
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  Ist die Masche gehäkelt, sieht so ein halbes Stäbchen auf einem Luftmaschenanschlag aus.
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  Halbe Stäbchen in Reihen gehäkelt
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  Häkeln Sie das erste halbe Stäbchen in die dritte Luftmasche des Luftmaschenanschlags.
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  Wenden Sie mit zwei Luftmaschen.


  Das Foto zeigt das Maschenbild der Rückreihe mit halben Stäbchen.
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  In den folgenden Reihen das erste halbe Stäbchen in die zweite Masche der Vorreihe häkeln (= 1 Wendeluftmasche).
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  Sie können auch das erste halbe Stäbchen in die erste Masche der Vorreihe häkeln, die Wendeluftmasche bleibt dabei ungehäkelt.
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  Unterschiedliche Maschenbilder erhalten Sie auch beim halben Stäbchen durch das veränderte Einstechen in die Abmaschglieder. Dies kommt dadurch zustande, dass sich der Umschlag je nach Einstich anders hinlegt.


  Das volle Abmaschglied der Vorreihe erfassen:
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  Nur den vorne liegenden Abmaschdraht der Vorreihe erfassen:
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  Nur den hinten liegenden Abmaschdraht der Vorreihe erfassen:


  [image: image]


  Eine Veränderung des Maschenbildes erhält man auch dadurch, dass man in den Maschendraht einsticht, der unterhalb des Abmaschglieds liegt:


  [image: image]


  Einfache Stäbchen


  [image: image]


  Häkeln Sie den gewünschten Luftmaschenanschlag. Beginnen Sie mit einem Umschlag vor dem Einstechen in die vierte Luftmasche und ziehen sie den Faden durch nur zwei auf der Nadel liegende Schlingen.


  [image: image]


  Dann nochmals einen Umschlag machen und die beiden Schlingen in einem Zug abmaschen.


  [image: image]


  Ein gehäkeltes Stäbchen über einer Luftmaschenreihe:


  [image: image]


  Die Höhe eines Stäbchens gleichen Sie bei der Wende mit drei Luftmaschen aus. Am Anfang einer Reihe zählen die drei Luftmaschen als ein Stäbchen.


  [image: image]


  Das erste Stäbchen der zweiten Reihe häkeln Sie in die zweite Masche der Vorreihe und das letzte Stäbchen in die dritte Wendeluftmasche.


  [image: image]


  Hier sehen Sie das Maschenbild der Vorderseite nach 2 Reihen Stäbchen:
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  Und auf diesem Foto das Maschenbild der Rückseite nach 2 Reihen Stäbchen:
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  Verändertes Maschenbild durch verändertes Einstechen in der Vorreihe


  [image: image]


  Stechen Sie in der Hinreihe nur in den rückwärtigen Maschendraht und in der Rückreihe nur in den vorne liegenden Maschendraht ein:


  [image: image]


  Hier wechseln Sie mit dem Einstechen in den vorderen und rückwärtigen Maschendraht ab:


  [image: image]


  In der Hinreihe werden die Stäbchen wie vorne beschrieben gehäkelt. Die nachfolgende Abbildung zeigt diese Hinreihe:


  [image: image]


  In der Rückreihe stechen Sie in das Abmaschglied ein und dann im nächsten von rückwärts nach vorne aus. Beim nächsten Abmaschglied stechen Sie wieder in die letzte Ausstichstelle ein und im folgenden Maschenglied aus.


  Die nachfolgende Abbildung zeigt diese Rückreihe:


  [image: image]


  Bei diesem Maschenbild stechen Sie nicht in, sondern zwischen die Stäbchen der Vorreihe ein.


  Das erste Stäbchen der Reihe zwischen die 1. und die 2. Masche und das letzte Stäbchen der Reihe zwischen das letzte Stäbchen und die Wendeluftmasche häkeln.


  [image: image]


  Eine weitere Variante:


  Häkeln Sie das 1. Stäbchen zwischen die zweite und die dritte Masche, das 2. Stäbchen zurück zwischen die erste und die zweite Masche.


  [image: image]


  Ein Stäbchen mit einer Fußschlinge:


  Den Faden einmal um die Nadel schlingen, bevor Sie in den Anschlag oder in die Maschen der Vorreihe einstechen, um die Schlinge durchzuholen. Diese Schlinge mit einem Umschlag für sich abmaschen. So entsteht die Fußschlinge. Dann wie gewohnt 2 × zwei Schlingen mit je einem Umschlag abmaschen.


  [image: image]


  Eineinhalbfache Stäbchen


  [image: image]


  Ein eineinhalbfaches Stäbchen ist von Nutzen, wenn ein Stäbchen etwas höher, aber nicht doppelt so hoch wie ein einfaches Stäbchen werden soll.


  Den Faden legen Sie zweimal um die Nadel, das heißt Sie nehmen zwei Umschläge auf. Die Nadel in die Vorrunde einstechen. Mit einem Umschlag den Faden durch zwei der Maschen auf der Nadel ziehen. Mit einem erneuten Umschlag die restlichen drei Schlingen abmaschen.


  Die Abbildung zeigt den Beginn der zweiten Reihe eineinhalbfacher Stäbchen.
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  So häkeln Sie Doppelstäbchen


  [image: image]


  Wie der Name schon sagt, handelt es sich bei einem Doppelstäbchen um ein besonders hohes Stäbchen.


  Beginnen Sie mit zwei Umschlägen, bevor die Nadel in die Vorrunde eingestochen und der Faden durchgeholt wird. Die vier Schlingen, die sich nun auf der Nadel befinden, werden mit je einem Umschlag 3 × jeweils paarweise abgemascht.


  [image: image]


  Haben Sie vier Doppelstäbchen nebeneinander gehäkelt, entsteht ein Quadrat.


  Reliefstäbchen


  [image: image]


  Für Reliefstäbchen beginnen Sie in der zweiten Reihe der Arbeit.


  Dabei die Nadel von rechts nach links um das Stäbchen der Vorreihe herumführen, den Faden umschlagen, hinter dem Stäbchen herum holen und eine Schlinge bis zur halben Stäbchenhöhe ziehen. Zum Schluss als normales Stäbchen fertighäkeln.


  Und hier noch ein Flechtmuster aus Reliefstäbchen:


  Beginnen Sie die erste Reihe mit einfachen Stäbchen. In der zweiten Reihe 3 Reliefstäbchen in der gleichen Weise häkeln, aber nicht hinten, sondern vorne um das Stäbchen der Vorreihe herumgreifen.


  Die nächsten Reihen arbeiten Sie versetzt: Wo zuvor hintenherum gegriffen wurde, holen Sie den Faden nun vorneherum und umgekehrt. Sie können das auch einwandfrei am Maschenbild erkennen.
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  Noch mehr Handarbeitsfreuden aus unserem Hause


  [image: image]


  Emilie Weber


  Stricken - meine ersten Schritte


  Grundlagen - Techniken - Materialien


  Schwarzweiß-Illustrationen


  ISBN 978-3-943018-47-9


  Als Printbuch und E-Book erhältlich


  Stricken liegt bei Jung und Alt wieder voll im Trend und wird mit diesem Buch zum kinderleichten Vergnügen! Masche für Masche und Nadel für Nadel wird ganz einfach und anschaulich erklärt, wie es funktioniert. Und damit nicht genug: Einmal das Stricken erlernt, findet man hier eine Vielzahl von Grundtechniken und Anleitungen für liebgewonnene Kleidungsstücke und Accessoires wie einfache Pullover, Socken, Handschuhe, Schals, Mützen und mehr. Mit vielen Zeichnungen und ausführlichen Beschreibungen können auch schon kleine Nadelfans das Stricken lernen und wunderschöne Ergebnisse erzielen.
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